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Vegetationseinheiten
Weidelgras-Strandnelken-Salzwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06590

X

Gestörte Salzwiese an der Boddenküste. Die Salzwiese liegt inmitten eines großen Schilfröhrichts. Durch das Schilfröhricht hindurch wurde 
ein Weg gemäht und teilweise mit Beton befestigt. Dieser Weg führt zu einer Bootsanlegestelle und einer Feuerstelle. Um diese Feuerstelle 
herum liegt ein kleines Stück Salzwiese. Die Salzwiese ist stark durchsetzt von Quecke und Deutschem Weidelgras. Grund hierfür ist wohl 
der geringe Einfluß des Salzwassers. Die Fläche liegt relativ hoch. Zahlreiche Salzwiesenarten sind noch zu finden, von denen viele in M.-V. 
stark gefährdet sind: Strand-Grasnelke, Strand-Aster, Strand-Wegerich und Strand-Dreizack.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Lolium perenne

Agrostis stolonifera Elytrigia repens Festuca rubra

Achillea millefolium Allium oleraceum Armeria maritima maritima Aster tripolium
Atriplex littoralis Atriplex prostrata Carex arenaria Galium mollugo
Plantago lanceolata Plantago maritima Potentilla anserina Potentilla reptans
Rumex acetosella Triglochin maritimum


